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Stuttgart , 15 . Jan . Die Kammer
wählte den bisherigen Präsidenten Payer
(südd. Volksp .) mit 83 von 86 abgegebe¬
nen Stimmen zum Präsidenten wieder.
Als Vizepräsident wurde Kiene ( Ztr .) mit
71 St . wiedergewählt .

— Bei der kürzlich in Dietlingen
stattgehabten Gemeindejagd - Verpachtung
wurde beim ersten Aufstreich statt bis¬
heriger 1010 Mk. nur 250 Mk. geboten.
Die Gemeinde , welche 2500 Mk . dafür
in Aussicht genommen hatte , konnte beim
zweiten Aufstreich den Betrag von 1500
Mk . nur dadurch erreichen, daß eine An¬
zahl dortiger Bürger mitsteigerte . — Ein
ähnliches Verhältnis ergab sich bei der
Verpachtung der Jagd in Neusatz - Rothen -
sol, für welcke das letzte Mal ca . 255
Mk . , diesmal ein bedeutend geringerer
Betrag erzielt wurde . ( Enzth .)

Tübingen , 15 . Jan . (Strafkammer .)
Wegen eines Vergehens gegen das Nah¬
rungsmittelgesetz war angeklagt der Bier¬
brauereibesitzer Karl Holzherr , Hirschwirt
in Rottenburg . Die Beschuldigung ging
dahin , er habe im Sommer 1900 zum
Zwecke der Täuschung im Handel und
Verkehr Genußmittel verfälscht und ver¬
kauft , indem er, um bei dem von ihm
gebrauten , mit Mängeln behafteten Bier
diese Mängel zu verdecken , seinem Bier
und zwar 2 Süden auf je 100 Liter
mindestens 10 bis 12 Gramm doppelt-
kohlensaures Natron beimischte und das
so verfälschte Bier sowohl an seine Achs -
künden abgab als auch in seiner Wirtschaft
zum Ausschank brachte. Der Angekl. zog
die Beschuldigung in Abrede. Auf Grund
des Ergebnisses der Hauptverhandlung
vermochte das Gericht sich nicht voll von
der Schuld des Angekl . zu überzeugen
und sprach denselben frei .

Nürnberg , 15 . Jan . Bei dem Land¬
wirtschaftlichen Kreditverein für Mittel -
franken in Ausbach sind, wie der „ Fr .
Z . " von hier gemeldet wird , bedeutende
Unterschlagungen festgestellt worden . Der
Aussichtsrat hat Fälschungen in den
Büchern ermittelt , in denen fingirte Posten
eingetragen sind . Die Depots sind un¬
versehrt geblieben, dagegen soll nach den
bisherigen Ermittelungen vom Reserve-
fonds , der ungefähr 326 000 Mk . beträgt ,
nicht mehr viel vorhauden sein . .Das
Mitglied des Aufsichtsrats , Dorn , und
der Direktor Schneider find flüchtig, der
Kontroleur Greiner hat sich erhängt .

— In Nürnberg starb der Bleistift¬
fabrikant Johann Faber , ein Bruder des
Reichsrats Lothar v . Faber und ein Ur¬
enkel jenes Faber . der 1760 in Stein
bei Nürnberg die Bleistiftfabrik der
Firma Faber begründete , die sich in 2
Linien teilte , von denen jede eine Riesen¬
fabrik von Weltruf besitzt.

Todtnau , 16 . Jan . Vom 1 .— 3.
Februar findet im Schwarzwald ein Wett¬
rennen im Skilauf statt . Tie Strecke
beginnt beim Belchen , führt über den
Gipfel des Feldbergs ( 1494 Meter ) und
endet am Feldbergerhof (ca . 1300 Mtr . ) ;
insgesamt ist dieselbe 25 Kilometer laug ,
steigt 700 Mtr . und fällt 800 Mtr . Bei
dem Rennen , das international ist , kommt
auch 'dieses Jahr die Meisterschaft von
Deutschland zum Austrag und zwar am
ersten Tag . Zwei weitere Dauerläufe
bilden das Programm vom 2 . Tag ,
während der 3 . Tag außer einer größeren
Anzahl von Wettläufen auch Volks - und
Jugendrennen bringt . Zum heurigen
Wettrennen entsenden auch dieses Jahr
die in Elsaß liegenden Jägerbataillone
Kommandos von Skiläufern .

Berlin , 16 . Jan . Nach einer Meld¬
ung aus Newyork ist Freifrau v . Ketteler,
Gemahlin des ermordeten deutschen Ge¬
sandten , nach Deutschland zum Besuche
ihrer Verwandten abgereist. Sie wird
wahrscheinlich für immer in Deutschland
bleiben . Sie empfing jüngst einen Brief
des Kaisers , in welchem er mitteilte , er
möchte sie persönlich empfangen .

Berlin , 16 . Jan . Der Tod des
Polizeidirektors von Meerscheidt-Hüllessem
ist, wie der „ Nat .- Ztg .

" gemeldet wird ,
thatsächlich ans Selbstmord zurückzuführen.
Herr von Meerscheidt hat sich mit Cyan¬
kali , das er schon längere Zeit besaß , ver¬
giftet , und zwar kurz nachdem ihm die
Verurtheilung des Bankiers Stern bekannt
geworden war .

— Ein hübsches Streiflicht auf die
internen Verhältnisse bei der sozialdemo¬
kratischen Leipz . Volksztg. wirft folgende
Richtigstellung des „ Korrespondent für
Deutschlands Buchdrucker" . Es heißt da :
In der Nr . 3 des Korr , findet sich im
Leitartikel eiu Saz , der sich nur auf mich
beziehen kann, jedoch unrichtiges enthält .
Es heißt dort : „Zielbewußt ohrfeigt der
Chefredakteur der Leipziger Volkszeitung
seinen Mitredakteur . . . . " Ohne hier in
der Streitfrage selbst Stellung zu nehmen,
muß ich einer geflissentlich verbreiteten
Unwahrheit gegenüber erklären , daß der

Sachverhalt umgekehrt liegt. Ich habe
Herrn 9r . Schönlank am 16 . oder 17 .
Oktober 1896 am Ende einer nach meiner
Entlassung aus dem Gefängnis erfolgten
Erörterung geohrfeigt . Ich kann das
jederzeit und an jeder Stelle durch Zeugen
Nachweisen . — Mannheim , 11 . Januar
1901 . — Simon Katzenstein .

Bochum , 17 . Jan . Wie die „ Herner
Ztg .

" meldet , ereignete sich auf Zeche
„ König Ludwig " bei Recklinghausen eine
Explosion scblagender Wetter , bei welcher
zehn Bergleute getödtet wurden . Die
Leichen wurden heute Vormittag sämtlich
geborgen . Der Betrieb der Zeche ist durch
dieses Unglück nicht gestört.

Hang , 16 . Jan . Präsident Krüger
erklärte , die Erschießung, des englischen
Agenten auf Befehl . Dewets sei die .Aut - ,
wort auf die Erschießung des deutschem
Burenoffiziers Haus Cordna , die s. Zt .
auf Befehl Lord Roberts erfolgte . ,,Dewet
sei nunmehr entschlossen , keine Schonung
mehr auszuüben .

Rom , 15 . Jan . Nach Berichten aus -
Harrar fand zwischen den Stämmen des
Ras Dlie und Ras Teffema eine furcht¬
bare Schlacht statt . Wie man erzählt
kämpften die beiden Günstlinge Meueliks
mit je 30000 Mann gegen einander ,7000 blieben todt oder verwundet auf
dem Schlachtfelde.

Florenz , 16 . Jan . Arnold Böcklin
ist heute früh in Fiesole gestorben.

London , 16. Jan . Nach einer Meld¬
ung der Daily Mail aus Pretoria vom
15 . d . erbeuteten die Buren in Rhenoster -
koop einen englischen Zug aus 12 Wagen
bestehend. Die Bedeckungsmannschaften
von 23 Mann ergaben sich, nachdem 2
getötet und 11 verwundet worden waren .
Sie wurden nachher wieder freigelassen.

London , 16 . Jan . Wie aus Hof¬
kreisen verlautet , besprach Lord Roberts
bei seinem jüngsten Besuch bei der Königin
in Osborne auch die südafrikanischen
Ereignisse. Die Königin ersuchte Roberts
um seine Ansicht bezüglich der Beendig¬
ung des Krieges . Die Antwort Roberts
soll sehr « pessimistisch gelautet haben .
Roberts soll offen erklärt haben , daß an
ein baldiges Ende des Krieges nicht zu
denken sei, sondern daß dieses nur durch
die Zubilligung der Unabhängigkeit der
beiden Republiken möglich sei. Roberts
habe ferner erklärt , daß England nnr
dann Aussicht auf Erfolg haben würde ,wenn es eine Armee von 300000 Mann
dauernd in Südafrika belassen könne .
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— Aus Kapstadt 14. Jan . wird
gemeldet : Ein scharfes Gefecht fand bei
Murraysberg westlich von Graaf Reinet
statt . Die Engländer wurden zurückge¬
schlagen und verloren 2 Offiziere , 10
Mann tot , 2 Offiziere, 16 Mann ver¬
wundet und 2 Offiziere , 14 Mann ge¬
fangen . 500 Buren drangen bis zur
Tomusriverstation südwestlich Matjesfon¬
tein vor ( halbwegs Kapstadt und Beau¬
fort West ) und zerstörten die Eisenbahn
wie die Wasserwerke.

— Bisher glaubte man , daß es über¬
haupt zwecklos für die Buren sei, Ge¬
fangene zu machen , und nur so eine Art
Ehrensache oder moralischen Sieg bedeute-
Auf dem Worcester- Kongreß sind aber ,
wie der Fr . Z . geschrieben wird , merk¬
würdige Dinge an den Tag gekommen ,
die geeignet wären , die Sache in andrem
Licht erscheinen zu lassen . So z . B . trafen
sich dort englische Soldaten ein und des¬
selben Regiments , und mit Erstaunen er¬
kannten die einen, daß einzelne ihrer
früheren Kameraden , die von der Gefechts¬
linie zurückgekehrr waren , die (Uniform
ausgezogen hatten . Auf Befragen streif¬
ten sie ihren linken Rockärmel in die
Höhe und auf der nackten Haut zeigten
sich in feuerroten Brandnarben die Buch-
staben v . >V . 0 . (Ov VVat 's Ovo ) , das
heißt also De Wet 's Leibeigene. Als Er¬
klärung erzählten sie , daß Dewet sie bei
Gelegenheit eines Gefechtes gefangen ge¬
nommen , später wieder freigelassen habe,
jedoch mit der bestimmten Zuficherung,
daß sie standrechtlich erschossen werden
würden , falls sie nochmals die Waffen
gegen die Buren ergreifen und von diesen
abermals gefangen genommen werden
würden . Damit wäre erwiesen, daß das
Gefangenemachen doch keine zwecklose
Sache für die Buren ist . Die Gebrand ,
markten werden sich jedenfalls hüten ,
denselben je wieder zu nahe zu kommen .

Lokales .
Wildbad . ( Wander - Stickkursus )

Wie allerorts , so ist auch hier das Vor -
haben der Singer Co . Nähmaschinen-
Akt .- Ges . in Pforzheim , Sedansplatz 3
einen ihrer unentgeltlichen Wanderstick¬
kurse hierselbft abzuhalten , großem Inte¬
resse begegnet, und haben bereits viele
hiesige Damen ihre Teilnahme an diesem
ebenso lehrreichen wie interessanten Curse
zugesagt, beziehungsweise in Aussicht ge¬
stellt. Wir wollen nicht unterlassen , unsere
verehrten Leserinen auf die von der
Singer Co . im Schaufenster des Stick¬
lokals , im Hause des Hrn . Bäckermeister
Zieste , Hauptstr ., Hierselbst ausgestellten
herrlichen Kunststickereien aufmerksam zu
machen, und sollte man kaum glauben ,
daß diese prächtigen Arbeiten ans gewöhn¬
lichen Singer ' schen Nähmaschinen, wie
man sie im Haushalte verwendet , herge¬
stellt sind . Die gefertigten Stickereien
sind von solcher Accuratesse und Feinheit ,wie sie die Handarbeit unmöglich voll¬
kommener hervorzubringen im Stande
ist und erregen mit Recht die Bewunder¬
ung aller Beschauer. Weitere Anmeldungen
zum Cursus , welcher am 21 . d . M . seinen
Anfang nimmt , werden im Ladenlokal
des Herrn Zieste , Hauptstr ., woselbst der
Cursus stattfindet , entgegengenommen.

Wnlei - Hallenöcs .

Hin Derehrer !
Humoristische Nov - llette nach dem (Italienischen

von Julius Pasia .
(Schluß) (Nachdr. verboten.)

Offen gestanden, glaubte ich , daß er
in mich verliebt sei , da er mich mit solcher
Beharrlichkeit verfolgte , obgleich er mich
nur in Begleitung Pauls gesehen hatte
und sich doch selbst hatte sagen müssen ,
daß seine Liebesseufzer vergeblich waren .
Immerhin muß ich bekennen , daß es
meiner Eitelkeit etwas schmeichelte, mich
trotz der stummen, aber strengen Ueber-
wachung Pauls so beharrlich verfolgt zu
sehen ; es gab mir fast das Bewußtsein ,
daß ich wirklich etwas von jenem ver¬
hängnisvollen Zauber besäße, „ der auf
die Schrille der Männer Opfer der Liebe
streut, " wie ich einmal in einem alten
Roman gelesen , der im Pensionat ver¬
boten war , aber mich besonders einige
Monate vor meiner Hochzeit begeistert
hatte . Und Paul hatte mir so oft wieder¬
holt als er mir den Hof machte , daß ich
die Schönste unter allen Schönen sei , so-
daß ich schließlich fast selbst davon über¬
zeugt war . Und ich gefiel mir in der
reizenden Rolle der unfreiwilligen und
angebeteten Tyrannin .

Am folgenden Tage blieb mein Opfer
unsichtbar , zu meinem großen Erstaunen .
Darf ich es aussprechen, daß ein wenig
Verdruß sich in mein Erstaunen wischte ?
Aber Erstaunen und Verdruß schwanden,
und es kam mir der schauerliche Gedanke,
- er arme junge Mann könnte alle Hoff¬
nung verloren und sich getödtet haben .
Getödtet aus Liebe zu mir ! Schrecklich !
Den ganzen Tag war ich tranrig . Wieder¬
holt traten mir fast die Thränen in die
Augen , ohne daß ich , wohl verstanden ,
die Ursache meines Verdrusses anerkennen
wollte . Ani Abend lehnte ich ab . auszu¬
gehen, und drang in Paul , ohne mich
ins Theater zu gehen , das erste Mal seit
unserer Verheiratung . Als ich allein war ,
gab ich mich trüben Betrachtungen hin ;
ich fluchte der Schönheit , die für mich die
Quelle so grausamer „ Gewissensbisse"
war , und bemühte mich mit allen Kräften ,
meine befriedigte Eitelkeit , die mir zu
gleicher Zeit solche Qualen bereitete , weit
von mir zu jagen.

So saß ich , bas Gesicht in den Hän¬
den verbergend , da, als (Paul zurrückkehrte
viel früher , als das Theater zu Ende
sein konnte. Beunruhigt durch meine
unvermuthete nnd ungewohnte Schwer¬
mut hatte er, wie er mich umarmend
sagte, es nicht übers Herz bringen können,
länger von mir fern zu bleiben . „ Noch
immer traurig mein Schatz ? " fragte er
zärtlich . Ich suchte zu lächeln , um ihn
zu beruhigen , aber jene „ Gewissensbisse"
quälten mich mehr denn je.

Paul setzte sich mir gegenüber und
nahm eine Zeitung zur Hand . Als er
etwa 10 Minuten lang darin gelesen hatte ,
kam plötzlich ein „ Ach " über seine Lippen,
so verwundert , daß ich neugierig ihn nach
der Ursache seines Erstaunens fragte .
Statt aller Antwort las er laut vor :

„ Gestern Abend verhaftete die Polizei
ein Jndividinm , welches sich Graf C.
nannte . Seit einigen Tagen in Mailand

. angekommen, besuchte er die Zusammen-
' künfte der vornehmen Welt , wo er, dank

seines eleganten und sicheren Auftretens
seine Opfer fand . Wie er dabei verfuhr ,
ist übrigens neu und originell : mit
Kennerblick wußte er die Brillanten und
anderen Edelsteine , die den^Schmuck der
Damen bilden , Ohrringe , Armbänder ,
Broschen u . s . w . abzuschätzen , dann
näherte er sich dem von ihm beobachte¬
ten Schmuckgegenstände und bemächtigte
sich seiner mit geschicktem Griffe . Um
kein Mißtrauen hervorzurufen , verbarg
er seinen Raub mit galanten , mehr oder
weniger aristokratischen Worten . Dieses
Verfahren ist ihm stets geglückt , wie aus
den Mittheilungcn des Polizeikommissärs
in Florenz hervorgcht , wo er sich vor
seiner Ankunft in Mailand aufgehalten
hat . Aber jedes Ding hat seine Zeit und
gestern Abend wurde er beim Ausgang
des Theaters von dem Gemahl der Frau
D . auf der Thal ertappt und der Polizei
übergeben . Er wird sich wegen einer
ganzen Anzahl solcher Spitzbübereien zu
verantworten haben . "

Paul lachte . Ich wurde roth bis über
die Ohren , an denen zwei prächtige Bril¬
lanten glänzten . Glücklicherweise sah mich
Paul in diesem Augenblicke nicht an . So
galt also die Aufmerksamkeit meines be¬
harrlichen Verehrers nicht wir , sondern
meinen Brillanten ! Ich muß gestehen ,
diese Entdeckung machte mit einem Schlage
meine ganze Eigenliebe , mein ganzes Ver¬
trauen auf meine vermeintliche Schönheit
zu schänden , das mir beinahe so theuer
zu stehen gekommen wäre . Und ich habe
vor den „ Verehrern " eine heilsame Furcht
bewahrt , heilsam für mich wie für meine
Schmucksachen !

„ Was sagst Du zu diesem Spitzbuben ? "
fragte mich Paul .

„ Er ist ein schlechter Kerl , der streng
bestraft werden müßte "

, antwortete ich
zornig . Glücklicherweise wurde nicht weiter
davon gesprochen , aber meine „ Gewissens¬
bisse"

, meine Eitelkeit , mein wachsendes
Interesse war mit einem Male dahin ,
dahin , wie man sich wohl denken kann,
für immer ! . . .

Das ist das Abenteuer meiner Freun¬
din Magdalene , das meinen schönen Leser¬
innen vielleicht einmal bei Gelegenheit
von Nutzen sein kann. Aber nichts davon
verrathen , es ist ein Geheimnis !

SLarröesbrrcH-GH r onik
der Stadt Wildbad.

vom 11 . bis 18. Jan . 1901 .
Aufgebote .

II . Jan . Blumemhal , Albert Gustav Adolf,Gast¬
geber hier mit Wilhelmine Friedrike
Seyfried , von Calmbach .

14. Jan . Pfanz - Sponagel , Hermann , Schau¬
spieler in Hannover mit Schwindt,Klara Emilie Schauspielerin in Dres¬
den .

15. Jan . Keller. Georg Friedrich, Säger in
Sprollenhaus mit Rosa Maria Spahr
Nätherin in Ludmigsburg .

17. Jan . Bott , Karl Jakob , Uhrmacher u . Wit¬
wer hier mit Luise Katharine Faber
von Heimsheim.

Geburten :
15 . Jan . Heselschwerdt , Ludwig Jakob , Holz¬

hauer in Sprollenhaus , 1 Sohn .

> Süd . LK-KE >»

llsutscklLnüsgrösstes
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^ Schützen -Verein Wildbad. X
Samstag den IS. ds. X

findet im Gasthaus z „ kühlen Brunnen " O
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statt und sind zu zahlreichem Besuche die Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen freundlichst ein-

D 3.3
Freiwillige Gaben nehmen entgegen C . Pfeiffer z . gold . Lamm X

X und Rob . Kiefer z . Russischen Hof . X
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Der Verband der Württ . Post - und Telegrasenbediensteten ^
(Bezirk Enzthal ) feiert 5 »

LIN Loiuits,§ äsn 20 . äs . Ms . 8
seine Weihnachtsfeier mit musikalischer Unterhaltung im 6s >s1kok A
re . „ 8onnv " hier , wozu Freunde und Gönner der Sache höflichst H
einladet ^ ^
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1900 sr

Wein ist ganz besonders gut
geworden , namentlich aber in unserm

««««« Markgräster Land.
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordentlich viel ; der
Preis ist deshalb sehrnieder,wird aber wegen der starken Nachfrage bald erheblich steigen .

nur kann , verschaffe sich einen größeren Vorrat von
»tllllkt » diesem 1900er Markgräflerwein. Wir liefern eine feine

Qualität unter Garantie für Aechtheit und Naturreinheit per Liter zu
50 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

INayerlNayer, gr-bfL««« krMars (s -M.
Es gibt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an , welche wir aber nicht

führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen Preisunterschied die
besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht . Wenn der Besteller seine eigenen
Fässer zum Füllen einsendet, wird 2 Prozent Rabatt bewilligt .

Wir leihen die Fässer u . bewilligen Borgfrist .
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort

ist Freiburg in (Baden )
ooooooQoooooooooooovooooooooo «WWWUWWI o
^

kllllkell 816 o
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O Dieselbe ^virä unter ststsr Oontrolls äes o
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Stadt Wildbad .

Holzbeifuhr - Akkord.
Am Montag den 21 . Jan 1SS1

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem Rathause dahier die Bei¬
fuhr von 130 Rm . tannen Brennholz zu
den städtischen Holzremisen aus Sommers¬
berg und Linie, im öffentlichen Abstreich
verakkordiert .

Stadtpflege .
läsäsrkr3.u2 Wilädaä .
Samstag den IS . Jan .

abends 8 Uhr
X

8 inK8tuuätz
im Lokal (Sonne .)

Vollzähliges Erscheinen notwendig .
Der Direktor.

Für ein löjähriges braves u . fleißiges

kll
wird in einem hieß Privathause passende

Stelle gesucht.
Näheres zu erfr . in der Exped. d . Bl .

Zwetschgen
serbische, per Pfd . 24 Pfg . empfiehlt

G . Lindenberger .
Dr . HölZtl « bomöox .

KrarnpfHustentvopfen
Ou . 0p . Ix . Lell .

bei Hofapotheker Dr . Mslsegsn .

Den geehrten Hanssraneu
empfiehlt die

Holländische Kaffeeörennerei
N . Vi8qus L 60 . sttanntieim

ihre so beliebte Marke

ElkphMex-Kchk
Garantier» reiner gebrannter

Dchllkll-Kasskk
in Palleten ä ' /„ ^/l u - ' /s Ko .

mit Schutzmarke „Elephant " versehen.
f .Manilla - Mischung /- Ko Mk 1 .SO
f . Java - „ „ „ „ 1 .40
f. Westindisch - . „ „ „ 1.« «
f. Menado - „ „ „ „ 1.7«
f. Bourbon - „ „ „ „ 1.80
fst . Mocca „ „ 2—
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen:
Kräftiger, feiner Geschmack .

Große Ersparniß .
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .

W »I «0 »» «i bei < ni l Willr , Itott .

Herzenswunsch !
aller Damen ist ein zartes , reines Gestcht ,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner Teint »
Man wasche sich daher mit :

Radebeuler Mcmmlch- Seife
v .Mergrnann L Kc>. , Hlabeborik -Aresden

Schutzmarke : Steckenpferd ,
p . St - 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker vr MvlLxer .



Narmonikatabrik (Osssr. 1872 .)
' p Kliingenlksl , Laedsev .

Mit höchsten Preisen auf d- Weltausstellungen 1879 in Sydney u . 1880 in Melbourne
infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelartigem Ton gekrönt , dürfte wohl der sicherste
Beweis der Güte meiner Fabrikate sein . WU' ' Versaundt p. Nachnahme Gut-
searbeitete

Eonrertzugharlnonikas ,
50 Stimmeu , 10 Tasten, offene Nickelklaviatur, mit 3fach Ilfaltg .Doppelbalg, vernickelt . Stahl
blechschutzecken , 2 Registern und Doppelbässen ä Stück Mk. 5.50 36 om hoch .

Dieselbe Harmonika
mit 10 Klapp . 3 echt. Reg. 70 Stirn. M . 7 .50

,, 10 „ 4 „ „ 90 , . „ 9 .50
.. 10 „ 6 „ 130 „ „ 19 —
„ 10 , . 8 „ 170 „ „ 30 -

Glockenspiel M - — 60 mehr.

mit 19 Klapp . 4 echt. Reg. 100 Stirn. M- 12.50
21 „ 2 „ „ 116 ., „ 15 .-
21 „ 4 „ 154 „ „ 28 -
11 „ 6 „ „ 194 „ „ 40—

Glockenspiel M - l— mehr.
Tremolandozug wird mit Mk . 1 .— exrra berechnet

L «»vl» il1« 8ti'. L« Kl»k»r«»«« »lL»8, Vivliirt i» . « itlirren ,
AlusilrverlL « i»» «1 » II «« »« ck«r «« FI

«»e« 1e« , ivvIvlLvr L6LV > « i« ii» 4 ^ iv ««tlrLIt, v«r8«« <I« »vir « »»««» st .
Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse! Umtausch bei sofortiger

Retournierung .

_ ist unä bleibt ä »s beste unä aus -
gieaigsie läätel rar augoubllelrliobsu Verbesserung ssäsr Vrt
Luppen, Laueen , Ragouts unä Lalats , unä um äis Veräauung
rvodltdusnä an^ursgen.

leb maebs speziell aueb auk klsggi's Ksmüss- unä Xraktsuppen ä lü Rkg. psr lVürksl aukmerlr-
sarn, velcbs iob als äas VorLÜglrebsts auk äiesem Osdists smpkeblsn bann .

vsräen geksrtigt in äen (Qualitäten : Lr »« « 8t «r « , soliässte (lonsummarlre .
<4ri »« 8tvr « , bessere-, L «tl »8ter « , Rrrma- , LI »« 8t <rr « , beste Qualität .
Vusseräsm in Mo. 3 nnä 4 als LpeÄalität aus «eilt 8«I»I«8»v»A -
8vl »v« L ) ä «rv «H«« , vslebs sieb äurob « »ti »r1!vl»«« Olanü, V^siobbsit ,
Range äer IVolls unä somit 1»68«« äl«rv ausneiobnsn. In 2sxbir-
Ltriob unä Loeb -Vollsn bieten 24vr l8vlbriv»rL8t «r « unä bsrvor -
ragsnäe Qualitäten . — 2n bs/.ieben äurob äie Lanälungsn.

' Schon?
LIlos probiert

und herausgefunden , daß

Oarl Nill 's °L"
Spitzwegerich -

Lrustbondons
WM ' äis sllsrbsstsn WUU

Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc ., und
nur echt in Paketen L 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg ., also nickt otkcn
ausgewogen , zu haben sind in Wild¬
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .

1 . Eppinger ' s Fournierhandlnng
Stuttgart

26 Ogastraße 26 .

In mehr als L5 - HH0 Familien im Gebrauche!

Ls
'änsefeäern,

iSänfebaunen . Schtoancnfcdcrn, SchwanenSn!»̂
«rnu . alleanderenSortcnBettsedemu Daunen . Neu.
heit u . beste Reinigung garantiert I Gute , preiswerte
Bettsedernp. Psund für 0 .60 , 0,80 ; 1 1.40 . Prima
Halbdaunen I .KO; 1,80 . Polarfcdernr halbwciß 2 ;
weiß2,Ly . Zilberweitze « anse- u . SchwancnscSern
S; 3 .L0 ; 4: L. Silberweiße GSnse - n . SchwaneilSau-
nc« L.IL; 7; 8; 1« ^ Echt chinesische«Lanzdanucil
2 .Ly ; 3 . Polardauuen 3 ; 4 ; L ^ t Jebes beliebige
Quantum zollsrer gegen Nachn. ! NtchtgcsallenLcS be¬

reitwilligst aus unsere Kosten zurllclgenonunen.
pkOllON L LO. in « srkorci Rr. 30 i W-stfl.

Proben und ausflihrl . Preislisten , auch über «
^ ttatoir« , umsonst und portofrei l Angabe der j

Ivrelslaxen für Federn-Proben erwllnschr !

krsWüri Zu! 24 Rs ! t - Mö !llüu8iN6 -M88tsuull § en

ooonekomp^ !

^ «vt L»«,

X.viiäe

^ '
Fabrikation alleiniges strenx xeivakrtes Oebeimniss 6er ffirma:

«. MMne -ai.
» oküsksraut Lsiuer « agestät äss Kaisers unä Königs IVildelm II.

am kalkliaus in am Nieöenrtiein

veZrünälet 1846 . irxskruc - Ll -kkucL . OsLrünciet 1846 .

^ nerkannl bester Kitterlikör !
vvklsvliwsekeiiä e !n ebenso LNAensIrwes 'wie woirltliuenäss OetrLuic. ^.nk äer Reise,

iw Annöver, auf 6or besonäers Lu empfehlen. Lei Lla^snvsrstimmllNAen , VeroLnunxs -
störnn ^en , ^pperitlosî iceit ete. von vorrüßfliedster ^Virlrun̂ . Lin T'deelöAei Dnävri)erx -Loo»v-
kamp in einem Olnse 2ue^er- oäer Leiterswasser ^iebt eine äurststillenäe vortreWede LimonLäs.

l » ( 1^ t ri r" - OQlc ; I 1i <2 !

vekiziige Mllfüvklie ?! : M

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in W'ldbad.
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